
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1866

20.6.1866 (No. 144)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 20 Juni.
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Einrückungdgebühr : die gespaltene Petitzeil « oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs- Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 186 « .

Telegramme .
Aus einem gestern ( 19 . d .) Nachmittags 4 Uhr auSgegebenen

Extrablatt wiederholt.

/^ Frankfurt, 18. Juni , Abends . DaS Durchkommen
der kurhessischen Truppen bestätigt sich ; dieselben
werden vom Thronfolger Prinz Friedrich Wilhelm geführt
und sollen gegenwärtigbei Hersseld stehen.

H Darmstadt , 18. Juni . Heute früh hat hier die Be¬
eidigung des Prinzen Alexander von Hessen als
Kommandanten des 8. Bundeskorps in Gegenwart von
Kommissären der Regierungen von Württemberg , Baden,
Großherzogthum Hessen stattgefunden und damit Se . Großh .
Hoheit das Korpskommando angetreten.

V München , 19. Juni , Morgens . Die Königin
von Sachsen und die königl. sächsische Familie beziehen
heute die Villa bei Regensburg . Die Königin-Wittwe
blieb in Dresden. — Prinz Karl wird sich morgen oder
übermorgen ins Hauptquartier Bamberg begeben.

/X Frankfurt , 19. Juni , Nachmittags. Die Nachricht,
daß Dresden von den Preußen besetzt ist , wird bestätigt .
Preußen auch in Hannover , noch nicht in Kassel . —
Hannoversche und kurhessische Truppen ziehen von Be¬
bra (Knotenpunktder Eisenbahn zwischenKassel-Eisenach und
Bebra-Hersfeld ) nach Hanau .

O Stuttgart , 19 . Juni , Nachmittags. Württemberg
ruft seinen Gesandten von Berlin zurück; der hiesige
preußische Gesandte erhielt seine Pässe.

Badischer Landtag .

Ps- Karlsruhe , 19. Juni . 56. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer , unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt .

Auf der Regierungsbank: die HH . Präsidenten deS Mi¬
nisteriums des Innern , StaatSrath vr . Lamey , und der
Finanzen, StaatSrath vr . Vogelmann , und Hr. Mn .iste-
rialrath Walli .

Tagesordnung : Berathung des Gesetzentwurfs , die Auf¬
bringung der zur Bestreitung des außerordentlichen Militär-
aufwandeS nöthigen Mittel und des Kinanzgesetzes für 1866
und 1867 ; Wahl des landständischen Ausschusses.

Nach Eröffnung der Sitzung theilt der Hr. Präsident mit,
daß der Beschluß der Zweiten Kammer , durch welchen der
Gehalt des Hrn . Archivraths Goldschmidt von 1500 st. auf
1700 fl. erhöht worden ist , die allerhöchste Genehmigung er¬
halten ; ferner , daß der Abg . Buhl sein Mandat als Kam¬
mermitglied niedcrgelegt hat.

Hierauf erstattete der Abg . KirSner Namens dr Bud¬
getkommission Bericht über den ersten auf der Tagesordnung
stehenden Gesetzentwurf , welcher nach der Fassung der Kom¬
mission folgendermaßen lautet :

Art. 1 . Zur Deckung des außerordentlichen Militärauf-
wandes ist sofort ein auf die Steuerkapitalien umzulegendes
Anlehen von zwanzig vier Kreuzer auf das 100 fl. Steuer¬
kapital zu erheben.

Art. 2. Frei vom Beizuz zu diesem Anlehen sind :
1) die Steuerkapitalien des Staats ,
2) die Klassensteuer - Kapitalien derjenigen Personen,

deren klassensteuerpflichtiges Einkommen die Summe von
sechshundert Gulden jährlich nicht übersteigt ,

3) die Gewerbsteuer -Kapitalien von eintausend Gulden
und weniger .

Art. 3. Die Umlage erfolgt nach Verhältniß der Größe
der Steuerkapitalien, und zwar bezüglich der Grund -, Häu¬
ser-, Gewerb- und Klaffensteuer nach dem Kataster für 1866,
und bezüglich der Kapitalsteuer nach dem Kataster von 1865 .

Der Anlehensbetrag wird für jeden Pflichtigen in ganzen
Gulden berechnet ; Theile eines Guldens bleiben außer Ansatz.

Art . 4. Das Anlehen wird mit fünf Prozent für das
Jahr verzinst; der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli d . I .

Art. 5. Die Rückzahlung erfolgt nach Wiederherstellung
de- Friedens.

Die Termine der Rückzahlung werden im Wege der Gesetz¬
gesetzgebung festgesetzt .

Art . 6. Für die Beitreibung des Anlehens gelten die für
die Steuererhebung bestehenden Vorschriften .

Art. 7. Werden die weiter erforderlichen Mittel durch
Verkauf von Obligationen der bereits bewilligten Anlehen
nicht beigebracht, so ist die großh . Regierung ermächtigt , in
der Zeit bis 1. Oktober d . I . ein weiteres Anlehen von
zwanzig vier Kreuzer auf das 100 fl. Steuerkapital unter
den in diesem Gesetz erwähnten Bestimmungen umzulegen .

Art. 8. DaS Finanzministerium ist mit dem Vollzug be¬
auftragt .

Den ausführlichen KommifstonSbericht werden wir nach¬
tragen. Die Kommission beantragt darnach Annahme des
Gesetze- und Berathung in abgekürzter Form .

Abg. KnieS : Einen so wichtigen Gegenstand sollte man
nicht in abgekürzter Form berathen.

StaatSrath Vr. Vogel mann : Die Regierung befinde sich

gewissermaßen in einem Nothstand ; man könne nicht wissen,
ob das Gesetz , wenn es erst einige Tage später berathen
würde, noch ausführbar wäre.

An der allgemeinen Diskussion betheiligen sich die Abgg .
KnieS , Mathy , Roßhirt , Beck , Moll , Schaaff ,
Pagenstecher , StaatSrath vr. Lamey , der Abg . Kiefer
und der Berichterstatter .

StaatSrath vr . Vogelmann (gegenüber einer Aeuße-
rung deS Abg Moll ) : Er gestehe , daß er die Voraussicht
nicht besitze , die nöthig gewesen wäre , um die Verhältnisse des
Jahres 1866 vorherzusehen ; allein er müsse Diejenigen ,
welche ihm den Mangel der Voraussicht vorwerfen, fragen ,
ob denn sie die Sache vorausgesehen hätten und wer ihnen
diese Gabe der Fernsicht gegeben habe ? Ein Anlehen sei im
Anfang deS Jahres 1866 allerdings noch zu beschaffen ge¬
wesen ; aber die großh . Regierunghabe eö nicht über sich ver¬
mocht, die damit verknüpften Bedingungen zu gewähren .

Für das Anlehen werden einfache Empfangsscheine auSze -
geben, welche cedirbar sind . Sollten bei Ausführung des
Gesetzes Härten Vorkommen , so werde das Finanzministerium
Alles aufbieten , um solche zu vermeiden.

Bei der Spezialdiskussion entstehen über die Frage , ob auch
beider etwa eintretenden zweiten Darlehenserhebung der
Kapitalsteuer-Kataster für 1865 zu Grund gelegt werden
soll und wie die Darlehensquittungcn beschaffen sein wer¬
den, kurze Debatten zwischen den HH. Regierungskom¬
missären und den Abgg . Turban , Achenbach, Kusel ,
Muth .

Abg . Wundt v. H. ist für denStrich des Art. 7, weil er die
Frage über eine zweite Darlehenserhebung später nochmals
der Enischeidung der gesetzgebenden Faktoren unterbreitet
sehen möchte . Abg . Pagenstecher und Abg. Tritscheller
unterstützen den Antrag ; die Abgg. Fedcrer , Turban ,
v. Roggenbach , Moll und der Berichterstatter
sprechen gegen denselben. Der Antrag wird abgelehnt .

DaS Gefetz wird hierauf einstimmig angenommen , ebenso
das Finanzgesetz für 1866 und 1867.

Deutschland .
Karlsruhe , 19. Juni . Ihre Kaiser!. Hoheit die Groß¬

fürstin Marie vou Rußland, Herzogin von Leuchtenberg, und
ihre Tochter Prinzessin Eugenie Kaiser! . Hoheit find , wie
wir so eben erfalMu , heute Vormittag 10 Uhr von Rip-
poldsa« abgereist und kehren über Paris nach St . Peters¬
burg zurück.

Karlsruhe, 19. Juni. Die zum Stab des 8 . BundeS-
Armeekorps bestimmten badischen Offiziere und Kriegsbeamten
begeben sich heute in das Hauptquartier deS 8. Korps .

Fraukfurt , 18. Juni . (N. Fr .-Ztg .) Nach vou M a r -
bürg hieyer gelangten Privatnachrichlen haben die daselbst
eingerückten preußffchen Truppen da« im Bahnhof befind¬
liche Fahrmaterial der Maiu -Weser- Bahn unbrauchbar ge¬
macht , und die Gelder der öffeulltcheu Kassen mit Beschlag
belegt.

Fraukfurt, 18 . Juni. (Fr. I .) Reisende, die heute aus
Gießen eiutrafcn, wollten wissen , daß in We tzlar abermals
25,000 Preußen angesagt seien . Auf der Main-Weser - Bahn
sind jetzt für den regelmäßigen Dienst täglich drei Züge be¬
stimmt, die Morgens um 8, Mittags um 2, und AbendS um
8 Uhr abgeferligt werden.

Fraukfurt, 18 . Juni. (R. K.) In Bezug auf das
gegen den österreichischen Antrag abgegebene Votum der
zwö . ften Kurie (großh. und Herzog!, sächsische Häuser) wird
bekannt, daß Lachsen - Meiningen demselben nicht zuge¬
stimmt hat.

Darmstadt, 17. Juni . (Fr. P.-Ztg.) Die großh. Mini¬
sterien des Hauses und des Aeußeru , der Finanzen und des
Krieges haben der Zweiten Ka mmer den am 14. l . M.
gefaßten Bundes de schluß mitgetheilt und der betreffen¬
den Zuschrift Folgendes beigesügt:

Hiermit ist der Fall eingetteteu , in dessen Bor- u- sicht di« großh.
Regierung die erwähnte Vorlage gemacht hatte. E« liegt nunmehr
die bestimmte bundesversasjungsmäßig« Verpflichtung für das Groß -
herzogthum vor, sein Kontingent ungesäumt aus den Kriegsstand zu
setzen und dasselbe spätesten » binnen 14 Lagen derart marsch , und
schlagfertig aufjustellen, daß e« auf ergehende Aufforderung innerhalb
24 Stunden mit allem Kriegsbedarf abmarschiren kann.

Unter diesen Umständen richten die Unterzeichneten Ministerien an
die verehrlich« Zweite Kammer der Stände da» eben so bestimmte als
dringende Ersuchen, der großh. Regierung nunmehr die zur Erfüllung
der obengedachten BundrSpflicht erforderlichen Mittel und zwar zunächst
in dem Seitens der Regierung selbst nachträglich ermäßigten Betrag von
2,500,000 fl. zu Lasten der Ueberschüsse der Haupt -StaatSkasse zur
Verfügung zu stellen .

Darmstadt , dm 15. Juni 1866.
Marburg . Die Preußen haben fügende Proklama¬

tion an die Hessen verbreitet :
Hessische Brüder l Auf Befehl meine« König« und Herrn bin ich

mit einem prrußischm Korp« heute in Eure Lande eingerüekt , nachdem
Eure Regierung in bekiagenSwrrther Verblendung c« verschmäht hat,
im friedlichen Bunde mit Preußen für unser gemeinsame« deutsche«

Vaterland eine Organisation zu schaffen , welche dm gerechten Forde¬
rungen deS deutschen Volke « entspricht. Kaum hat ein anderer Volks¬
stamm so schwer unter der Zerfahrenheit unserer deutschen Zustände
zu leiden gehabt, wie Ihr ! Wir wissen, daß Ihr Euch deßhalb nach
glücklicheren Tagen sehnt, und kommen zu Euch , nicht als Feinde und
Eroberer , sondern um Euch die deutsche Bruderhand zu reichen !
Nehmt sie an und folgt nicht länger der Stimme Derer , die Euch
mit un « verfeinden möchten , weil sie kein Herz für Euer Wohl und
Deutschlands Ehre haben ! Nur Den , der zwischen Euch und un «
sich stellt , betrachten wir al« unfern Feind . Ich würde jeden Versuch
deS Widerstandes mit dem Schwerte in der Hand brechen, aber auch
jeden Tropfen so vergossenen Blutes schwer beklagen . Ich fordere alle
Behörden auf , auf ihrem Posten zu verbleiben und ihre Mschäfie wie
bisher fortzuführen . Den friedlichen Bürgern verspreche ich Schutz in
ihrem Eigenthum . Der Verkehr wird im Lande frei bleiben, so weit
dies ohne Beeinträchtigung der militärischdn Interessen möglich ist.
Dagegen erwarte ich überall bereitwilliges Entgegenkommen zu finden,
wo ich im Interesse meiner Truppen und zur Erfüllung der mir ge¬
stellten Aufgabe die Hilfe des Lande« in Anspruch nehmen muß .
Hessische Brüder ! PreußmS Volk , geschart um Preußen » König ,
setzt seine höchsten Güter ein für deutsche« Recht und Deutschland»
Macht . Auf ! zeigt auch Ihr , daß echte« deutsches Blut in Euren
Adern rollt !

Am 16. Juni 1866. Der königl. preuß. General v. Beyer .
Koblenz, 18. Juni . (Fr . I .) Gestern Abend nach

10 Uhr wurde unsere Garnison durch Generalmarsch
alarmirt. In großer Eile wurden die Reste aller Truppen¬
gattungen sofort aufgeboten ; die Thore der Stadt wurden
geschlossen , alle Zugbrücken aufgezogen, sowie die Geleise der
Eisenbahn pon Horchheim nach Lahnstein aufgerissen . Nach¬
dem die kleine preußische Armee bis gegen 5 Uhr Morgen«
au der nassauischen Grenze ausgestellt blieb , kehrte dieselbe
wieder in die Stadt zurück. — Nachschrift . So eben
wird durch die Schelle bekannt gemacht, daß auch das zweite
Aufgebot sämmtticher Truppentheile sofort sich zu stellen
habe.

Koburg, 15 . Juni . (Fr. I .) Herzog Friedrich von
Schleswig-Holstein ist mit Negierungsralh Samwer heute
hier eingetroffen und vom Herzog von Koburg am Bahnhof
empfangen worden . — Der hiesige Landtag ist heute von
StaatSrath v. Schwendler vertagt worden. Unter Hinweis
auf die erasten Zeitereignisse , bei denen die Interessen so
vieler Staatsangehörigen litten, vertraue die Staatsregie¬
rung , wenn eS erforderlich werde, auf den Beistand der Lan-
vesvertretung und wünsche, daß beide Faktoren beim Wie¬
derzusammentritt sich unter günstigeren Verhältnissen be¬
grüßen könnten .

Gotha , 17. Juni . (A. Ztg.) In der ganzen verflossenen
Nacht und bis zur Stunde , Vormittags 9 Uhr , beförderten
zahlreiche Sonderzüge einen großen Theil der kürzlich hier
durchpassirten preußischen Truppen vom 7. Armee¬
korps von der Provinz Sachsen zurück nach Wetzlar und wer¬
ter hin am Rhein. Heute früh 4^ Uhr kam das Bataillon
von Koburg eiligst mit Sonderzug an. Gestern Mittags
sind nach einem Telegramm aus Koburg die bayrischen
Truppen dortselbst eingerückt. Bet Erfurt, dies- und jenseits ,
sind die Eisenbahnschienen aufgerissen , überhaupt die ganze
Eisenbahnverbindung von hier mit Leipzig abgebrochen. Das¬
selbe gilt für die Strecken von hier nach Kassel, Hannover
und Frankfurt a. M . Von Koburg aus wurden Schätze und
Kostbarkeiten hieher geborgen.

Anhalt , 14. Juni . (B. u. H. Z .) Geh. Rath SiuteniS
eröffnete gestern den außerordentlich einberufeneu Landtag .
Es ist demselben nur eine Vorlage gemachtworden : eine Au¬
le i h e bis zum Betrag einer Million , bestimmt zur vorschuß-
weisen Deckung der etwa nicht rechtzeitig eingehenden Ein¬
nahmen und zu den zu erwartenden außerordentlichen Aus¬
gaben, und die Vermehrung der Staats - Kassenscheine um
750,000 Thlr. , um dem Stand der Industriellen , den Han¬
dels- und Landwuthschafttreibenden in derselben Weise auszu -
helsen , wie dies anderwärts durch DartehnSkassen verflicht
worden ist. Die 750,000 Thlr. sollen in SchpointS » 1 Thlr.
auSgeferligt werden und von der Baareimöjung „ bis auf
Weiteres" (wie die Vorlage sagt) ausgeschlosfen blechen .

Hannover , 16. Juni. (Köln. Ztg .) Magistrat und
Bürgervorsteher traten gestern spät Avends zusammen , be¬
gaben sich nach längerer Besprechung nach 1 Uhr Nachts zum
König , wurden vorgelassen, und trugen durch den Mund
des StadtdireklorS die Bitte vor , daß der König daS Land
nicht verlassen , wohl aber Maßregeln ergreifen wolle, um
dem Lande den Frieden zu bewahren. Der König , der die
Audienz im Beisein der Königin und des Kronprinzen er-
theilte , erklärte in einer länger« , die Abstimmung vom 14 . d.
begründenden Auseinandersetzung , wie Preußen Forderungen
gestellt habe , deren Erfüllung da« Königreich meoiatisiren ,
die Selbständigkeit der Krone, des LanoeS und jedes Einzel¬
nen vernichten , die mit des Königs Pflicht und Ehre unver¬
einbar seien. Er sei außer Stande , die Hauptstadt gegen
die überlegene Kriegsmacht vor der Okkupation zu bewahren ,
und konzentrire seine Truppen in den südlichen Provinzen,
wo er sich zu halten hoffe. So schmerzlich ihm der nolhwcn -
dig gebotene Schritt sei , jo könne er als Christ , als Monarch



und als Welf doch nicht anders . Die Königin sprach noch
persönlich mit bewegter Stimme und mit Thränen im Blick
ihren Entschluß aus , unter dem Sckutz ihrer Bürger hier
zu bleiben . Gegen 3 Uhr Morgens fuhr der König sammt
dem Kronprinzen ab , und hatte vorher eine Zuschrift an die
städtischen Kollegien und Bürger der Hauptstadt unterzeich¬
net , lautend : „ Im Begriff , mit dem theuern Kronprinzen
mich zu meiner Armee in den südlichen Theil meines König¬
reichs zu begeben , lasse ich meine theure Königin und gelieb¬
ten Töchter zu Herrenhausen Eurer bewährten Treue , Liebe
und Anhänglichkeit zurück . " Die Königin hat sich im Lauf
des Tages in der nicht wenig aufgeregten Stadt gezeigt . Es
heißt , Prinz Nienburg , der preußische Gesandte , bleibe als
Privatmann hier und habe der Königin im Auftrag seiner
Regierung Sicherheit ihrer Person und ihres Eigenthums zu¬
gesagt . Auf die Nachricht , daß der Kön g abgereist sei , er¬
klärte Bennigsen nach einer scharfen Verurtheilung der Ne¬
gierungspolitik in der heutigen Kammersttzung , daß er seinen
( gestern mikgetheillen ) Antrag zurückziehc . Auf seine und
Münchhausens Anfrage erwicderte der Minister des Innern ,
der König bleibe in Göttingen , die Kassen seien lhunlichft ge¬
sichert , über die Vollmachten der Minister könne Näheres
nicht mitgetheilt werden , da im Drange der Zeit die Unter¬
handlungen nicht zu Ende gebracht seien . Darauf wurden
die Kammern vertagt . Tausend Gerüchte durchschwirren die
Luft . Der Einmarsch der preußischen Truppen wird hier
jeden Augenblick erwartet . Alle Wachen sind unbesetzt .
Heute früh nahmen die letzten hiesigen Truppeutheile die
Pferde von den Droschken und Bauernwagen weg , um das
Armeematerial zum Bahnhof zu transportiren .

Lüneburg , 17. Juni . Die Preußen haben bei ihrem
Einrücken in Hannover eine Proklamation erlassen ,
welche im Wesentlichen besagt , der König von Preußen sei seit
Wochen bemüht , die schwebenden Frag , n mit Hannover zu
ordnen . Hannover verweigerte dies . Preußens Sicherheit
erfordere , daß im Rücken der Armee keine Feinde sich befin¬
den . Der König von Preußen verlange die Entlassung der
über die Friedensstärke eingezogenen Hannoveranischen Sol¬
daten . Nur dadurch würden die Kriegsleiden Hannover er¬
spart . So lange dies nicht geschehen , werde Hannover als
im Kriegszustände betrachtet . Preußen komme nicht als
Feind der Einwohner . Das Privateigenthum werde streng
geschont bleiben , die preußischen Truppen werden ihre Diszi¬
plin bewähren . Die Proklamation ist aus Harburg vom
16 . Juni datirt und vom General v . Manteuffel unter¬
zeichnet .

Hamburg , 16. Juni . Die hannoversche Telegra¬
phenstation Hierselbst ist preußischer Seits geschlossen
worden .

Altona , 15 . Juni . Das 11 . Regiment , welches vom
Dienstag an hier lag , rückte , durch Generalmarsch gesammelt ,
heute Mittag 12 Uhr aus , nachdem der Marschbefehl uner¬
wartet für Alle gekommen war . Unter persönlicher Verab¬
schiedung von Seiten des Gouverneurs v. Manteuffel und mit
klingendem Spiel zog dasselbe durch das Nobisthor nach Ham¬
burg , um von dort nach Harburg befördert zu werden . Das
gesammte Gepäck des Regiments folgte gleich darauf in einer -

langen Reihe von Wagen nach , das jedoch einen andern Weg
nach Hamburg wählte . Eine 4 - und eine 6pfündige Batterie
des 6 . Artillerieregiments nebst Munitiorskolonnen und meh¬
rere Schwadronen des Magdebnrgischen und Rheinischen
Dragonerregiments zogen durch Hamburg nach dem Gras¬
brook zur Fährstelle . Die Hauptwache wurde beim Abmarsch
der Polizei übergeben ; um 1 Uhr trafen dagegen die Besa -

tzungsmannschasten der hier im Hafen liegenden preußischen
Kriegsschiffe „ Arminius "

, „ Loreley
" und „ Cyclop

" ein ,
welche die Wache sogleich besetzten . Im Laufe des Nachmit¬
tags wurden noch mehrere Dampfschiffe von der hiesigen Lan¬
dungsbrücke mit Truppen vom 36 . Regiment nach Harburg
befördert . Eine größere Anzahl wurde vom Hamburger Ha¬
fen aus in Schuten von einem preußischen Kanonenboot über
die Elbe geschleppt , fuhr jedoch des niedrigen Wasferstandes
wegen im Köhlbrand , einem der Verbindungsarme der Nor¬
der - und Süderelbe , auf und mußte die Fluth abwarten . Die
andern preußischen Kanonenboote waren zuvor den Köhlbrand
gegen Harburg zu aufgegangen . — Aus Harburg wird un¬
term 15 . Juni , Abends , berichtet : Auf direkte Requisition des
Kommandeurs eines preußischen Kanonenbootes wurden die
Hardurgischen Dampfboote und Fährtrajekte seit heute Mit¬
tag gezwungen , preußisches Militär unausgesetzt jnach Har¬
burg überzuführcn . Auf telegraphischem Wege war aus
Hannover Instruktion erbeten worden und von dort der Be¬
scheid gekommen , die Forderungen der Preußen zu erfüllen .
Die Passagierfahrten sind einstweilen gänzlich gehemmt , und
per Dampfer und über Wilhelmsburg rücken die Preußen ein .
Das 11 . und 36 . Regiment wie einige Schwadronen Drago¬
ner haben bereits in Harburg und Umgegend Quartier ge¬
nommen ; die hannoverschen Truppen waren kurz vorher ab¬
gezogen . Sämmtliches Eisenbahnmaterial , sowie die Eisen¬
bahnkasse ist nach Hannover geschafft und die Pvstverbindung
unterbrochen . Für General Manteuffel ist bereits Wohnung
bestellt .

S Berti « , 17 . Juni Se . Maj . der König empfing
gestern Mittag u . A . den königl . Flügeladjutanten Oberst
v . Stichle , welcher von einer Mission aus Weimar hieher zu¬
rückgekehrt ist, und den Oberstleutnant v . Krosigk , welcher
aus Frankfurt a . M . in Berlin eingelroffcn ist . Letzterer ,
der bisher als preußischer Kommandant in Frankfurt fungirte ,
ist zum Kommandanten des kön . Hauptquartiers ernannt wor¬
den . — Die Abreise des Königs nach dem Hauptquartier er¬
folgt heute Abend . In dem Gefolge Sr . Majestät werden
sich befinden : Der H rzog v . Ujest , der Fürst Pückler , der
Kriegsminister v . Roon , der General der Infanterie v . Moltke ,
der Generaladjutant v . Atvensleben , der General s I » suite
v Doyen , der Chef des Mil tärkabinets , Generalmajor
v . Trcskow , und mehrere Flügeladjutanten ; sodaun der Mi¬
nisterpräsident Graf Bismarck mit dem Geh . Rath Abeken
und dem Legationsrath v . Keudcll vom Ministerium des

Auswärtigen , der Hofmarschall Graf v . Perponcher , der
Hofstallmeister v . Rauch , und der Leibarzt vr . Lauer . Wie -
verlautet , wird auch der kommandirende General des 4 !
Armeekorps und Militärgouverncur der Provinz Sachsen ,
General v . Schack , sich in das Hauptquartier des Königs be- '

geben .
Dem Vernehmen nach haben die Gesandten von Sach¬

sen , Hannover und Kurhessen gestern Berlin verlassen , i
— Die Mtlitärtransporte nach der Lausitz und der >
Provinz Sachsen sind von hier aus den ganzen gestrigen Tag
hindurch fortgesetzt werden Auch heute gehen noch Militär - i
züge nach dieser Richtung ab . Die hier versammelt gewese - '

neu Landwehr Bataillone ersten Aufgebots sind mit zahlrei - ,
chen anderen Landwehr -Truppen nunmehr ebenfalls in die ,
Operationslinie cingerückt , um aktiv am Kampfe Theil zu
nehmen . Zur Besetzung der größeren Städte wird jetzt die
Landwehr zweiten Aufgebots einberufen . Um namentlich ^
den älteren Jahrgängen derselben jede thunliche Erleichterung !
zu verschaffen , sollen in die Landwehr -Bataillone zweiten Auf - !
gebotS auch Wehrpflichtige aus der Ersatzreserve eingestellt
werden . — Wie verlautet , ist hier eine Vereinigung der
verschiedenen politischen Parteien im Werke , welche den
Zweck hat , gegenüber der jetzigen Staatsgefahr den politischen
Kampf im Innern des Landes zucückzustellen und gemeinsam
für die Sache des Vaterlandes einzuireten . Eine in diesem
Sinn sich ausjprechende , von hervorragenden Vertretern
aller Parteien Unterzeichnete öffentliche Kundgebung soll bin¬
nen kurzem zu erwarten sein .

Oderberg , 18. Juni . Aus Preußen wird gemeldet , daß
von heute an keine Eisenbahnzüge hieher abgelassen
werden .

Boa der fchlefifch -böhmische« Grenze , 15. Juni .
( A - Ztg -) Durch die schon früher begonnene , gestern und
heute aber fortgesetzte abermalige Truppenverlegung hat die
bisherige preußische Truppenaufstellung in Mit¬
te lsch testen eine gänzliche Umgestaltung erfahren ; denn
es ist die ganze aus dem ersten , fünften und sechsten Armee¬
korps bestehende „ schlesische Armee " mit großer Hast nach
Oberschlesien , vorzugsweise zwischen Neiße und Raiivor , ge¬
worfen worden . Wre schon früher berichtet , hatte der mit
feinem Korps in dw Gegend von Neiße vorgerückte Kvrps -
kommandirende v . Mutius in Neiße sein Korpsquartier ge¬
nommen , uns dorthin ist nun auch der Kronprinz mit feinem
Hauptquartier von Fürstenstem gereist . Daß diese Ver¬
änderung plötzlich und unerwartet gekommen ist , zeigt
die Thatfachc , dag der Kronprinz zwischen seinem Haupt¬
quartier und Waldenburg , Friedland u . s. w. erst vor
einigen Tagen Telegraphenlcrtungen Herstellen ließ , welche
kaum ihre Vollendung erreichten , als der Befehl vom
König zum Ausbruch aller bei Landeshut , Waldenburg , Fried¬
land unv Hirschberg liegenden Truppen eintras . Gestern und
heute sind 14 Extrazüge , immer je und je nach zwei Stunden ,
mit Truppen des ersten Armeekorps mit der Freiburger Bahn
nach Breslau und von dort nach zweistündiger Rast mit der
oberschlesischen Eisenbahn nach Ratibor expedirt worden ,
während andere Theilc dieses Armeekorps den auf ver¬
schiedenen Straßen marschirenden Truppen des fünften und
sechsten Armeekorps nachgefolgt sind , und in diesem Augen¬
blick auf diesem Weg ihren Bestimmungsort bei und oberhalb
Reiße noch kaum erreicht haben dürften . In der verflossenen
Nacht ist auch das zweite Garderegiment zu Fuß , mit der
Eisenbahn aus Berlin kommend , mit 6 Extrazügen der ober -
schlesischen Eisenbahn nach dem nun bald blutige » Kriegs¬
schauplatz befördert worden . DaS erste Garderegiment zu
Fuß wird demselben heute 'Nacht oder morgen Nachfolgen .
Das Watvenburger Gebirge und das Hirschberger Thal ,
welches noch jüngst vom Geräusch der Waffen wider¬
hallte , ist also gegenwärtig , mit Ausnahme der größer »
Städte , wieder von Truppen entblößt , und es sind an ver
Grenze nur so viele Soldaten vorhanden , als zur Be¬
wachung der auch von den Oesterreichern schwach besetz¬
ten Grenze nvthwenvig erscheinen . Zur Beförderung
der erwähruen drei Armeekorps und der zahlreichen Artillerie
und Trainkolonnen hat wenigstens eine ziemliche Strecke hin¬
durch die vou Schweidnitz über Reichenbach nach Falkenstein
führende Strafe gute Dienste geleistet . Der preußischen
Lruppenausftellung bei Görlitz in der Oberlausitz gegen¬
über bezieht nun auch die sächsische Armee zwischen
Bautzen und Löban an der Eisenbahn - Liuie und Haupt¬
straße ein Kriegslagec , welches von einem von den Oester -
reichcrn bei Theresienstadt zu beziehenden Lager unterstützt
werden wird . Daß die Armee des Prinzen Friedrich Karl
in der Lausitz vornherein als Hauptmacht ans der langen
Operationsdasts bestimmt war , zeigt schon der Name des
Prinzen ; der Gang der Ereignisse jedoch kann es mit sich
bringen , daß gerade die Armee des Kronprinzen , welcher dem
ursprünglichen Plan gemäß nur eine Nebenrolle zugedacht
war , die Hauptrolle zufallen könnte . Ist ja auch schon diese
Armee wiederholt von Truppen verstärkt worden , welche ur¬
sprünglich eine andere Bestimmung hatten . Eine Reise des
Königs in das oberschlesische Hauptquartier nach Neiße ge¬
hört demnach nicht zu den Unwahrscheinlichkeiten , und es
könnte vorläufig auch dort das bisher noch nicht bestimmte
große Hauptquartier sein , dessen Berliner Blätter in unbe¬
stimmter Weise schon so oft Erwähnung thaten .

Bodeubach (Böhmen) , 17 . Juni . Die Preußen sind
gestern auf sächsischem Gebiet bis Gers vors an der böh¬
mischen Grenze vorgcdrungen ; indem böhmischen Grenzorte
Rumburg sind bereits preußische Pikets aufgestellt .

Prag . 17. Juni . (Presse.) DerKronprinzvonSach -
sen hat das Oberkommando über die sächsische Armee über¬
nommen . An der Grenze beiSchluckenau rekognoszirten starke
preußische Uhlanenpatrouillen aus Neusalza . Generalkon¬
sul Grüner ist nach Eger gereist . Den Schutz der öster¬
reichischen Handelsinteressen in Leipzig übernahm der eng¬
lische Generalkonsul . Der österreichische Gesandte am sächsi¬
schen Hofe , Baron Werner , ist in Prag eingetroffen . Das

Dresdener Militärhospital , die Zöglinge der dortigen Artille¬
rie - und Cadettenschnle sind gleichfalls hier angekommen .

Olmutz , 18. Juni . (Presse.) F.M .L . Gablenz ist heute
Morgens eingetroffen und geht Abends ab . Er übernimmt
das Kommando des zehnten Armeekorps . Gestern fand eine
Sitzung der Armee - Intendanz zur Berathung der Ver¬
einfachungen in der Organistrung des Verpflegwesec S ,
namentlich bezüglich der Nachschubstransporte statt . Haupt¬
mann Ortmann vom Geniekorps , welcher die Propositionen
bezüglich der Vereinfachung des Verpflegssystems stellte , ist
von Wien zu dieser Sitzung eingetroffen . Große Verpflegs -
Entrepots werden in Prerau errichtet .

-j- j- Wien , 17 . Juni . Es war , glaube ich , das „ MLmor .
Diplom . "

, welches ankündigte , daß Verhandlungen zwischen
Wien und Paris schwebten , um Frankreich Garantien
gegen eine allgemeine europäische Konflagration zu bieten .
Verhandlungen schweben , das ist richtig , aber ihr Gegenstand
dürfte in jener Version möglichst ungenau bezeichnet sein .
Verhandlungen schweben , um es kurz zu sagen , abermals zur
Ermöglichung einer Kombination , welche , ohne einer Großmacht
eine Gebietserweiterung zuzuwenden , entsprechende
Gebielsveränderungen ins Werk zu setzen gestattet .
Ich glaube nicht zu irren , wenn ich behaupte , daß diese Ver¬
handlungen auf der Basis der bereits in der zweiten österreichi¬
schen Depesche vom 1. Juni enthaltenen Andeutungen geführt
werden , und um über ihre spezielle Richtung zu orientiren , mag
daran erinnert werden , daß Frankreich sowohl als Oesterreich
wohl ein Gewicht darauf gelegt haben , daß kein Großstaat einen
Zuwachs an Gebiet oder Macht erlange , daß aber ein
eventueller Verlust an Macht oder Gebiet als Ausgangs¬
punkt eines Arrangements dadurch nicht ausgeschloffen ist .
Wer in dem Kampf , der jetzt entbrannt ist , unterliegt , wird
verurtheilt sein , das ausgleichende Material für die neue
Karte Europa 's zu tiefer » , denn wesentlich nur - darum , dieses
Material zu beschaffen , handelt es sich im Grunde noch .

Italien .
" Florenz , 17 . Juni . Der Marineminister ist ab¬

gereist , um den Oberbefehl seiner Division zu übernehmen .
Man glaubt , das neueKabinet werde der Kammer ange¬
zeigt werden , sobald der Krieg zum Ausbruch gekommen sein
wird .

* Mailand , 17 . Juni . Garibaldi ist in Bergamo an¬
gekommen , wo er eine Revue über die Bersaglieri und die
Freiwilligen abgehalten hat . Er wurde mit lautem Jubel
empfangen . Die Nachrichten aus Venedig melden 16 neue
Ausweisungen .

Frankreich .
Z Paris , 18 . Juni . Die „ France " bringt diesen Abend

einen Artikel unter dem Titel : „ Frankreich vor dem Krieg "
,

dem wir Folgendes entnehmen :
Heule siebt sich Frankreich gerächt gegen Diejenigen , welche ( 1815 )

die Absicht hatten , es zu demülhigen . Diese Rache — es verlangte
sie nicht, und wenn es daran denkt, was sie kostet , so wagt es nicht,
daran zu denken, was sie ihm einbringen kann . . . . Aber wenn an
unserer Seite Europa umgestaltet wird , haben wir die gebieterische
Pflicht , darüber zu wachen, daß es nicht ohne und gegen uns um »
gestaliet werde. Auf Nichts eingehen , Alles voraussehen , den Krieg
einhalten , wenn wir können ; Alles erschöpfen, bevor wir selbst das
Schwert ziehen ; aber wenn der Krieg eine Nothwendigkeit würde , ihn
nur führen für Frankreich , für seine Ehre , für seinen legitimen Ein¬
fluß , für die Entwicklung seiner Größe .

Die beabsichtigte Reise des Kaisers in die Ostdeparte -
menie wird sich auf Lothringen beschränken . Ihre Maje¬
stäten werden sich nach Nancy begeben , um dem hundert¬
jährigen Jahrestag der Vereinigung Lothringens mit Frank¬
reich beizuwohnen ; aber sie werden weder das Elsaß , noch
die Franche Comte besuchen . — Hr . Drouin de Lhuys
hat heute lange mit dem Kaiser im Tuilerienpallast gear¬
beitet

Hr . Nigra s inerse ts begab sich heute zum Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , um ihm die Veröffentlichung
eines Manifestes und die Eröffnung deS Feldzugs in Italien
mitzuiheilen . — Hr . Thiers beabsichtigt eine Broschüre zu
veröffentlichen , um zu sagen , was man ihn im Gesetzgeb .
Körper nicht sagen ließ . — Die Broschüre des Hrn . v . La¬
roche j a q u e l a i n , „ der Krieg vor der öffentlichen Meinung "

,
ist erschienen . Der Verfasser konstatirt einerseits den tiefen
Widerwillen des Landes vor neuen Kriegs - und RuhmeS -
thaten und andererseits die Macht der Regierung , den allge¬
meinen Krieg zu verhind rn , — wenn sic es ernst will . Er
entwirft ein Bild des materiellen Schadens , welchen der Krieg
schon jetzt in Europa angerichtet hat und den er auf nicht
weniger als 12 Milliarden schätzt , und dann eine Statistik der
5 Millionen Soldaten , die in den Kampf getrieben werden .
— Der „ France "

zufolge ist Hr . Sella , der ehemalige ita¬
lienische Finanzminister , in die Garibaldischen Freischaren
eingetreten .

Nach Berichten ausItalien ist Folgendes die Zusammen -
^ setzung der Armee : 1 . Ko - Ps , General Durando , 4 Divi -
i sivnen . 2 . Kvips , G . neral Cucchiari , 3 . Divisionen . 3 .

Korps , General Dclla Rocca , 4 Divisionen . 4 . Korps , Ge¬
neral Cialdini , 5 . Divisionen . Im Ganzen 16 Divisionen .

, Die italienischen Generale haben hienach unter der Hand :
> 260 Bataillone Infanterie , 194,000 Mann , uneingerechnet

24,000 Mann für 30 Bataillone Bersaglieri zu 800 Mann ,
! also 218,000 Mann Infanterie . — Rechnet man hiezu :

10 Proz . Artillerie , 7 Proz . Reiterei , 3 Proz . Genie rc . , so
^ ergibt dies eine Summe von 260,000 Mann . Dazu treten
, ferner : 20 Bataillone Freiwillige zu Como zu 1000 Mann
> — 20,000 M , d . h . 280,000 M . am Po , am Mincio und

oberhalb des Garda - Lee ' s , und endlich 20 Bataillone Frei¬
williger zu Bari und Barletta , sowie die Flotte mit etwas
Landungstruppen , und man gelangt so zur Gesammtsumme
von 315,000 M . Liesen 315,000 M . stellt Oesterreich
200,000 bis 220,000 M . gegenüber . — An der Börse
wollte man wissen , die Börse von Frankfurt sei geschlossen .
Das Geschäft ist sehr gering und die Schlußkurs sind in
Baisse . Reute 62 .47 > , Cred . mob . 470 , ital . Anl . 37 .25 .



Pvrtügal .
* Liffabon , 17. Juni . Die Session der Co rte S ist vom

König geschlossen worden , der eine kurze Anrede hielt , worin
er sagte, daß die Finanzlage befriedigend ist, daß die Grenzre¬
gulirungsfrage auf freundschaftlichem Wege mit Spanien ge¬regelt ist, und endlich daß Portugal den augenblicklichen
Schwierigkeiten des Kontinents gegenüber eine strenge Neu¬tralität bewahren wird .

Griechenland.
Athen. Unterm 12. wird telegraphirt , daß der KönigGeorg die Gesandten der Schutzmächte zu sich berufen, ihnendie kritische Lage des Landes vorgestellt und um ihren Rath

gebeten habe. WaS die Gesandten angerathen, weiß die De¬
pesche noch nicht zu sagen.

Bundespräfidial Note an den englischen
Gesandten .

Frankfurt, 18. Juni . Die „N. Fr. Ztg. " veröffent¬licht folgende Note, welche der Präsident der Bundesversamm¬lung, Baron v. Kübeck , vorgestern an den englischen Gesand¬ten beim Deutschen Bund, Sir AlexanderMalet, gerichtet hat :
Nachdem die hohe deutsch« Bundesversammlung in ihrer vorgestrigen

Sitzung im Interesse der innern Sicherheit Deutschland» den Beschluß
gefaßt hatte, vier Armeekorps mobil zu machen, hat der königl. preu¬
ßische Gesante im Namen Sr . Maj . de« König« erklärt, daß Preußenden BundeSvertrag für gebrochen und deßhalb nicht mehr für ver¬
bindlich ansteht . dmselben vielmehr al« erloschen betrachten und be¬
handeln wird.

Hr . v. Savigny erklärte zugleich seine bisherige Thätigkeit für
beendet .

Da « Präsidium hat gegen die von dem königl. preußischen Hrn .
Gesandten abgegebenen Erklärungen feierliche Verwahrung eingelegt,indem e« seinerseits erklärte , daß der Deutsche Bund nach Art . l der
BundeSakte ein unauflöslicher Verein ist und daß nach Art. V der
Wiener Schlußakte der Austritt aus diesem Verein keinem Mitglied
desselben freistehen kann.

Die hohe Bundesversammlung hat sich dieser Prästdialerklärung
durchweg angeschlossen .

In ihrer heutige» Sitzung hat diese hohe Versammlung weiter erklärt ,daß die AuStrittSerklärung Preußen « ungiltig ist , und daß ihre Be¬
schlüsse für Preußen sortwährend verpflichtend find , und der Unter¬
zeichnete kais. königl. österreichische BundeS-Präfidialgesandtc hat , einem
gleichzeitig gefaßten Beschluß zufolge , die Ehre , Seiner re von dem
Vorstehenden Mittheilung zu machen .

Zugleich ergreift er re.

Zur Katastrophe in Sachsen .
Es liegen nunmehr jene wichtigen amtlichen Schriftstückevor , welche dem Einmarsch der Preußen in Sachsen vvrher-gingen. Zwischen der k. preußischen und der königl . sächsi¬

schen Regierung hat am 15. d . folgender Schriftwechsel statt¬gefunden :
l. Note des königl. preußischen Gesandten .

Dresden , IS . Juni 1866.Die durch die österreichischen Rüstungen gegen Preußen hervorge-
rufene dundeswidrige Situation und die Stellung , welche Se . Maj .der König von Sachsen mit andern Bundesgliedern zu derselben ge¬nommen , haben in Verbindung mit den jüngsten Verhandlungen am
Bundestage da» bisherige BundeSverhältniß gelöst und Se . Maj . dm
König von Preußen genöthigt , die zur Vertheidigung seiner Mo¬
narchie gegen dm beabsichtigten Angriff geeigneten Mittel zur Abwehr
zu ergreifen.

Die königl. sächsische Regierung hat am 14 . d. dafür gestimmt, daß
die hohe Bundesversammlung di« Mobilmachung sämmtlicher Bun -
deS-ArmeekorpS mit Ausschluß der preußischen anordne .

Die königl. preußische Regierung kann darin neben der VerletzungdeS BundesverhLltnisse« nur einen direkten Akt der Feindseligkeit gegen
sich selbst erkennen , und schon die geographische Lage de« Königreich«
Sachsen in Beziehung auf die ihm benachbarten preußischen Lande«»
theile macht eS ihr unmöglich , über die feindselige Stellung hinweg«
zusehen , welche die königl. sächsische Regierung hiedurch ihr gegenüber
eingenommen hat .

Der unterzeichnet« königl. preußische außerordentliche Gesandte und
bevollmächtigte Minister hat in Folge dessen den Auftrag erhalten , die
königl. sächsische Regierung um eine Erklärung darüber zu ersuchen ,ob Se . Maj . der König von Sachsen ein Bündniß mit Preußen
schließen will unter der Bedingung , daß

1) die königl. sächsischen Truppm sofort auf den Fri denSstand vom1 . März d. I . zurückgesührt werden ;
2) Sachsen der Berufung de« deutschen Parlament « zustimmt unddie Wahlen dazu auSlchreidt, sobald es von Preußm geschieht ;3) Preußen dem König sein Gebiet und seine SouveränetätSrechte

nach Maßgabe der Reformvorschläge vom 14. d. M . Gewähr leistet.Sollte dir königl. sächsische Regierung sich nicht entschließen können,«in solche« Bündniß zu schließen , so würde Se . Maj . der König zuSeinem lebhaften Bedauern sich in die Nothwendigkeit versetzt finden,da « Königreich Sachsen al « im Kriegszustand
gegen Preußen befindlich zu betrachten , und die¬
sem Verhältniß entsprechend zu handeln .

Indem der Unterzeichnete noch die Ehr « hat , ergebmst zu bemerken,daß er angewiesen ist, eine Antwort im Lauf diese « Tage « zuerbitten und daß eine Verzögerung derselben über diesen Termin hin¬aus , ebensowohl wie eine ausweichende Antwort al« «ine Ablehnung
angesehen werden würde, benützt er re.

ll. Antwort des Hrn . v. Brust.
Der Unterzeichnet« hat die Note , welche unter Heutigem an ihnzu richten dem königl. preußischen auhervrd . Gesandten und bevoll¬

mächtigten Minister Hrn . v. d. Schulenburg -Priemern gefällig war ,zu empfangen die Ehre gehabt und nicht gesäumt , solche Sr . Maj .dem König, seinem allergnädigsten Herrn , zu unterbreiten In Folgebesten iß derselbe beauftragt , nachstehende ergebenst« Erwiederung zu«rtheilen .
Die königl. sächsische Regierung kann die Austastung , welche in der

geehrten Note dem gestrigen Bundesbeschluß gegeben wird , nur auf¬
richtig bedauern ; sie vermag aber diejAnfichl keineswegs zu thei-len, daß da« Bunde«v«rh- ltaiß damit gelöst werde . Die Grundgesetze

de« Bunde« schließen bekanntlich die Auflösbarkeit deffelben au«. Der
Bund dagegen bandelt unbestritten innerhalb seiner Kompetenz , wenn
er die vollständige oder theilweise Mobilmachung de« Bundesheere«
beschließt ; und da hierauf bezügliche Beschlüsse grundgesetzlich nicht an
Einstimmigkeit gebunden find, so ist ein dieSfallfigerMajoritätsbeschlußein verfassungsmäßig giltiger.

Di « königl. sächsische Regierung würde demnach dem unter 1 an
dieselbe gestellten Anträge nicht Folge geben können, ohne ihrer Bun¬
deipflicht vollkommen untreu zu werden.

Wa« den Antrag unter 2 betrifft, so ist die sächsische Regierung ge¬meint, auf di« baldige Einberufung de« deutschen Parlament « mit al¬lem Nachdruck hinzuwirken ; sie wird aber solches, den Anträgen ihrerKammern gemäß, in der Weise thun , daß ein Parlament für ganz
Deutschland gewählt werde , und sie geht davon aus , daß die
Ausschreibung der Wahlen nicht von einer einzelnen Regierung zuerfolgen habe.

Sollte unter diesen Umständen die Regierung Sr . Maj . de« König »
von Preußm in der Ablehnung de« vorgeschlagmen Bündnisse« wirk¬
lich einen Grund erkennen, das Königreich Sachsen im Kriegszustände
gegen Preußen befindlich zu betrachten und diesem Verhältnisse ent¬
sprechend zu handeln , so bliebe der königl. Regierung nicht» übrig ,al « gegen ein solche » Vorgehen mit Bezugnahme aufdie Gründgesetze de « Bunde « laut und entschieden zu
protestiren , und die Abwehr deS Bunde« »nzurusen .

Indem der Unterzeichnete den Hrn . Gesandten ersucht , vorstehende
Erwiederung zur Kenntniß seiner höchsten Regierung bringen zu wol¬
len, benützt er rc.

Da in Folge dieser Ablehnung unverzügliche Gcwaltschritteder Preußen zu erwarten waren, hat der König am 16 . d. M.
nachstehendes Manifest erlassen :

An Meine treuen Sachsens
Ein ungerechtfertigter Angriff nöthtgt mich, die Waffen zu er¬

greifen l
Sachsen ! Weil wir treu zur Sache de« Rechts eine« Bruderstam¬mes standen , weil wir sesthielten an dem Band , welches da« große

deutsch« Vaterland umschlingt, weil wir bunde»widrigen Forderungenuns nicht fügten, werden wir feindlich behandelt.
Wie schmerzlich auch die Opfer sein mögen, die da« Schicksal un »

auslegen wird , laßt un « muthig zum Kampf gehen fürdie heilig « Sache !
Zwar sind wir gering an Zahl , aber Gott ist in den Schwachen

mächtig, die aus ihn trauen , und der Beistand de« ganzen bundeS-
treuen Deutschlands wird un « nicht auSbleibe« .

Bin Ich auch für den Augenblick genöthigt, der llebermacht zu wei¬
chen und Mich von Euch zu trennen , so bleib« Ich doch in der Mitte
Meines tapferen Heeres, wo Ich Mich immer noch in Sachsen füh 'en
werde, und hoffe, wenn der Himmel unsere Waffen segnet, bald zuEuch zurückzukehren.

Fest vertraue Ich auf Eure Treue und Liebe. Wie wir in gutenStunden zusammengehalten haben, so werden wir auch in den Stun¬den der Prüfung zusammenstehen; vertrauet auch Ihr auf Mich,deren Wohl das Ziel Meine« Streben - war und bleibt.Mit Gott für das Recht ! Da « sei unser Wahlspruch.
Dresden , dm 16. Juni 1866.

Johann .
Das „ Dresd . Journ ." veröffentlicht zugleich eine königl.Verordnung , durch welche den Ministern v . Falkenstein ,v . Friesen , Schneider und v. Engel die provisorischeRegierung übertragen wurde , sowie Aufrufe dieser andas Land und die Beamten zu Gesetzlichkeit und muthigerAusdauer.

Bade «.
Pforzheim , 16. Juni . (Schw. M .) Die geschäftliche

Stockung macht sich hier mehr und mehr fühlbar . Hier ansässigeArbeiter, die ohne Beschäftigung sind , werden von den Gemeindebehör¬den zu städtischen Arbeiten verwendet , um ihnen einigen Verdienst zugewähren. Eine größer« Arbeit dieser Art ist die längst beschlossene
Flußkorrektion , beziehungsweise die Sicherung der betreffenden Stadt -
theile vor eintrctmder WasserSgefahr. Dieses Unternehmen wird seinemEnde zugesührt werden , nur um den Leuten Beschäftigung zu geben,während dagegen ander« in Aussicht genommene unterbleiben .

Ofsenburg , 17 . Juni . (Oderrh . Kur .) Gestern hat hier eine
außergewöhnlich zahlreich besuchte Versammlung stattgefunden , in
welcher Hr . A . Goegg nach längerer Rede den Antrag gestellt hat , fürhier und Umgegend einen VolkSverein zum Anschluß an andere,schon in und außerhalb Baden in gleichem Sinn gebildete Vereine zugründen . Der Antrag wurde mit großer Majorität angenommenund auf den Vorschlag de« Hrn . Hofer rin Ausschuß von 9 Mitglie¬dern gewählt, welchem der Auftrag gegeben wurde , Statuten und ein
Programm zu mtwersen und auf morgen, Montag Abend, eine zweite
Versammlung zur definitiven Konstituirung de« Verein« zu berufen.

Vermischte Nachrichten.
— Speyer , 18. Juni . (Piälz . Ztg . ) Heute wurden auf der

Saarbrücker Bahn dieKvhlenzüge eingestellt , und e« gehtdas Gerücht , daß von morgen an au« dm Saargruben keine Kohlenmehr über di« pfälzischen Bahnen gehen dürfen. ( S . Anzeigm .)— Wochenheim a. d. H . , 17. Juni . Heute hat hier eine zahl¬reich besuchte V olk « v er s » m m l u n g stattgefunden , welche ihrenBeitritt zur Neustadt-Frankenthaler Erklärung (unter allen Umständendeutsch bleiben zu wollen) erklärte.
— Augsburg , 16. Juni . (A. Z .) Sicher« Vernehmen nachist der hiesige k. Regierung «rath W. » . Büchner auf die wichtigeStelle «ine» Zivil -Ministerialkommiffär « bei dem Hauptquartier der

bayrischen mobilen Armee berufen worden , und wird demselben fürden Fall de« Bunde«aufgebot« die eine» Oberlande«kommissir« bei dergedachten Armee übertragm werden.
— München , 16. Juni . (AugSb. Ab .-Z .) Die Schätze be¬

grünen Gewölbt - in Dresden sind größtentheilS nach Münchengeflüchtet.
— Schweinfurt , 16. Juni . Nach einem Au«schre,ben deskönigl. Untersuchungsrichter» ist der in Go!der«heim in Kanlonnirungliegend« Oberst v. Tausch von drei . norddeutschen Spionen * mör¬

derisch überfallen wordrn . Der Angegriffene versetzte dem Einen einenSäbelhieb über die Hand , worauf alle drei flüchteten. Einer späten ,Mittheilung de» »Bamb . Tagbl .*
zufolge wären zwei der Spione be¬reit« zur Haft gebracht.

— Frankfurt , 18 . Juni . Im Sauf de« gestrigen Nachmittag «
ging den Redaktionen sämmtlicher hier erscheinenden Zeitungen nach¬stehend « Verordnung de - Polizeiamts zu : . Die Redaktio¬nen der hiesigen Zeitungen werden angewiesen, Nachrichten über die
Bewegungen der süddeutschen Truppen in ihre Blätter nicht auf, » -nehmen und da« Pflichtexemplar so zeitig einzusenden, daß die Absen-düng der per Post abgehenden Exemplare eventuell verhindert werdenkann . *

- Frankfurt , 18. Juni . (N. F . Z .) Aengstliche Gemütherwurden gestern durch , in ziemlich regelmäßigen Zwischenräumen wie¬derkehrende Schüsse , welche den Nachmittag über anhielten , ineinige Aufregung versetzt . Man glaubt « an «inen Kampf in unsererUmgegend. Einige unserer Freunde hatten sich auf dm Pfarrthurmbegeben , um die Lokalität , wo da« Gefecht stattfinde , ausfindig zumachen. Ein Theil dieser Beobachter erklärte die Gegend von Bingen ,der andere Ufingen für den Kriegsschauplatz. Gegen Abend , al « un¬sere Bürger von ihren gewöhnliche » Sonntag -auSflügen zurückkehrten,-löste sich die Aengstlichkeit der in der Stadt Gebliebenen in Heiterkeitauf . In Niederhöchftadt hat nämlich gestern Fahnenweihe stattge¬funden , welche die Bauern den ganzen Tag über durch Böllerschüssefeierten. Da « war die Schlacht.
— In Köln und Paris weiß man anlicipando bereit - von demersten blutigen Handkuß zwischen preußischen und Bundestruppen zuerzählen . Der . Köln. Ztg . * wird nämlich au« Bingerbrück Fol¬gende« mitgetheilt : . Bingerbrück noch ruhig ( l). Nach eingezogenmErkundigungen sind Mainz und Frankfurt mit feindlichen Truppenüberhäuft t >) . Württemberger gingen diese Nacht mit 4 Ertrazügennach Mainz ( I ). Da « vierte Darmstädter Infanterieregiment ist bei

Friedberg (zwischen Frankfurt und Gießen) von den Preußen fastgänzlich aufgerieben und auseinander gesprengt.' Die . Köln. Ztg .*fügt nun gelehrte geographische Notizen über die Stadt Friedberg bei,wo dieses denkwürdige Ereigniß stattgefunden : daß sie in Oberheffenin der Wetttrau an der lltzbach liege , L6V0 Einwohner , eine schöne
gvthische Kirche , ein Taubstummen -Jnstitut habe u. s. w . Auchder Pariser »Moniteur * hat durch Privattelegramm Sehnliche« in
Erfahrung gebracht. Natürlich ist an der ganzen Nachricht nicht« in wahre « Wort , und wir wüßten nicht , wa« sie veranlaßthätte , wenn nicht etwa die berühmten Böllerschüsse bei der Fahnenweihezu Niederhöchftadt ( s. v. Frankfurt ) . Au» diesem Vorfall , sowie au »dem blinden Alarm zu Koblenz , dem ein ähnlicher zu Saarbrücken
zur Seite steht , mag man die Warnung vor der leichtfertigen Auf¬nahme von Gerüchten entnehmen, die in aufgeregten Zeiten leider nurallzu sehr in Umlauf zu kommen und Verwirrung anzurichten pflegen.

— Mainz , 17. Juni . (Fr . I .) Die heute Nachmittag in der
Fruchthalle stattgehabte Volksversammlung nahm nach zwei¬stündigen , sehr erregten Debatten folgend« Resolutionen einstimmigan : l ) Die Rheinlaude sind deutsch und wollen deutsch bleiben. Wir
verwahren un » feierlich gegen ihre Abtrennung von Deutschland.2) Ganz Deutschland ist verpflichtet , der jetzigen preußischen Regierungund ihren Verbindungen mit dem Ausland mit aller Kraft entgegen«
zutreten . 3) Gegen die drohende Gefahr ist sofort die Wehrhaft -
machung der ganzen Bevölkerung zu gewähren. 4) Di« Opferwillig¬keit de« ganzen Volkes verlangt aber auch unverzügliche Gewährungaller ihm widerrechtlich entzogenen Freiheiten auf dem politischen und
religiösen Gebiet, Neugestaltung Deutschland« durch unverzügliche Zu¬sammenberufung eine« Parlament « nach dem Wahlgesetz von 1849mit den Befugnissen der Reichsverfassung und Bildung einer Zentral¬gewalt . — Der Eindruck der eingetretenm kriegerischen Ereignisse tratin der Versammlung bedeutend hervor. Die über 6lXX> Menschenfassend. Fruchthalle war dicht besetzt. Al» Redner traten u . A. aufMetz von Darmstadt und der bekannte Redakteur May au « Altona ,der mit großem Jubel begrüßt wurde.

Köln , 18. Juni . (Köln. Ztg .) Di« Eisenbahn in Hannover istwieder hergestellt; die Köln - Mindener Bahn gibt von heutean wieder direkte Kahrbillette über Minden (bis nach Berlin) hinaus au «.— Der Gesammtausschuß de« deutschen Sängerbundes erläßtfolgende Ansprache : Deutsche Sangesgenossen! Der Dämon der
Zwietracht schwingt über das theure Vaterland die Brandfackel de»
Bruderkrieg ». Der Genius des deutschen Liede» aber ruft es in alleGauen hinein : „ Friede sei mit Euch ! ' Dieser Ruf , getragen vonder Harmonie der versöhnenden Liebe, treffe da» Ohr der Schuldigen ,wie der Posaunenschall de« jüngsten Gerichts ! Was wir in Nürn¬
berg und Dresden uns gelobt, daran halten wir fest für und für .Unsere Herzen und Hände sind Dem geweihet , wa« auf unserem Ban¬ner geschrieben steht : . Da « ganze Deutschland soll es sein !* Dafürlasset un » einstehm im gerechten , heiligen Zorn — mit der Leier und ,wenn ihre Saiten zerrissen herabhängen, — mit dem Schwert ! Zei¬gen wir in Wort und Lhat , daß unser Volk nicht leichtfertig seineKultur mittelalterlichen Gelüsten preisgibt, und daß noch so viel
Kraft in ihm wohnt , um den verrätherischen Frevel und die anar¬
chische Unsähigkeit Derer , von denen da« Unheil stammt, zu überwin¬den ! Der Gesammtausschuß de« Deutschen Sängerbundes . (Folgendie Unterschriften .)

— Berlin , 17 . Juni . Führer der Fortschritts- und der konser¬vativen Partei konstituirten einen Hilfsverein für Kranke im Feldzu Geld - und Naturalgaben und anderen Hilfsleistungen. Unterzeich-net ist der betreffende Aufruf von den HH. Wagen« , Redakteur der
„Keeuz-Ztg . * , Beuthner , Momsen, Twesten, Birchvw, Scabell .

— Wien , 17. Juni . ( Schw. M ) In diesen Tagen sind die
österreichischen Waffenvorräthe auf ganz unerwartete Weistbeträchtlich vermehrt worden. Er trafen hier nämlich aus Preußen in
kurzen Zwischenräumen etwa hundert mit »Kurzwaaren *

bezeichnet«und für die Donaufürstmthümer bestimmte Kisten ein , die von derZollbehörde beanstandet und geöffnet wurden. E» fanden sich darinsehr schön gearbeitete Gewehre, die Preußen dem Fürsten Karl !. vonRumänien übersenden wollte. Sie sind auf Gmnd de« Waffeniran ««Port - Verbot« und der Zolldefraudation konfi- zirt und werden jetzt beider Bewaffnung der Freikorps gute Diqnste leisten .
— Pari « , 16. Juni . In Amim « , Anger« und St . Nazaire istjetzt auch die Cholera auSgebrochen . In Nantes rafft st« vielt

Personen weg . Man befürchtet , daß sie auch wieder nach Pari « zu»
rückkommen wird .

Seit Samstag ist uns — zwei Blätter der „Nativnal-Ztg . "
ausgenommen — bis heute keine einzige Berliner Zeitung zu¬gekommen. — D. Red.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .



- H.i .621 . Wollbach . Verwandten
« » und Bekannten geben wir die traurige

Nachricht , daß unser lieber Vater

^ Nein hold Lais , großh . Bezirks¬
förster , in Folge eines längern Lungenleidens
heute gestorben ist.

Wir bitten um stille Theilnabme .
Wollbach , den 17 . Juni 1866 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

_ I . LaiS , Kameralpraktikant .
ZLS81 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Bahnhof -Restauration in Mühlacker

ist durch den freiwilligen Rücktritt des seit¬
herigen Pächters in Erledigung gekommen
und soll auf den I . September l. I . neu ver -
verqeben werden .

Außer den Restaurationslokalitäteu erhält
der Uebernehmer zugleich eine geräumige
Dienstwohnung im Bahnkofe .

Die zur Uebernahme Lusttragenden wolle «
ihre Angebote , nebst Zeugnissen über Leu¬
mund , Vermögen und geschäftliche Befähi¬
gung längstens bis znm lg . Juli l. I . bei dem
Großh . Post - und Eisenbahnamte Psorzherm
einreichen .

Karlsruhe , den 13 Juni 1868.
Direktion der großh . Verkehrs -Anstalten .

Zimmer .
_ Sievert .

Z .i.638 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung der k. preuß. Bergwcrks-

direklion in Saarbrücken können Saarkohlen nach
dem Großbcrzvgthum Baden fernerhin nicht mehr
über die Pfälzischen Bahnen , sondern nur noch auf
dem Weg- über Forbach-Straßbnrg -Krhl Beförderung
erhalten.

Hiervon geben wir den Saarkohlen -Konsumenten
zu ihrer ferneren Maßnahme Kenntniß .

Karlsruhe, den 19 . Juni 1866 .
Direktion der großh. Verkehrs- Anstalten.

Zimmer .
_ Schneider .

Z . i .636. Nr. 346 . M e - r S b u r g.

Prüfungsanzeige.
Montag den 2b . d. M . findet in der Großh .

Tanbstummen - Anstalt Meersburg die Prüfung der
Zöglinge statt , und zwar mit den 3 untern Klaffen
Morgens von 8 — 12 und mit den 2 oberen Nach¬
mittags von 2 — b Uhr ; wozu höflich eingeladen
wird .

MeerSburg , den 18 . Juni 1866.
Der Vorstand

_ Wurst ._
Z .i.609. Durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Tausch und Kauf
nach

Entdeckung des maßgebenden Zahlmittels.
Eine Krisisfrage

für Kaufleute und GeschäitSmänner
berauSgegeben von

Itzr H . Contzen ,
Dozent der Volkswirthschaft , korrcsp . Mitglicb der
König ! . Preuß. Akademie der gemeinnützigen Wissen¬
schaften zu Erfurt , sowie Mitglied anderer gelehrten

Gesellschaftenund Vereine.
2 Bogen gr. 8". Preis 27 kr.

Der Herausgeber , welcher sich bereits als Schrift¬
steller durch mehrere selbständige Arbeiten national-
ökonomischen Inhalts , sowie als Dozent der VolkS -
wiiibsLasislehre vortheilkaft bekannt gemacht bat,
bietet hiermit dem Publikum eine , die schwebenden
Geld- und Kredilsragcn gründlich behandelnde Schrift ,
welche nicht blvs das Interesse aller denkenden Kauf-
lrute und GefchäflSmänmr , sondern auch die Aufmerk¬
samkeit der Fachgelehrten in hohem Grad« auf sich
zieben dürste._

'
_

J . l .628 . Zürich .

Die durch Resignation erledigte Lehrstelle
für Deutsche Literatur am eidgenöf -
stschen Polytechnikum wird hiermit
nach Vorschrift des Reglements zu freier Be¬

werbung ausgeschrieben .
Aspiranten wollen ihre Anmeloungen unter

Beilegung von Zeugnissen und allfälligen
Diplomen oder schriftstellerischen Arbeiten ,
sowie eines currioulum vitse bis Ende Juli
1866 an Herrn C . Kappeler , Präsidenten des

schweizerischen Schulisches , in Zürich einsen¬
den , der auf Verlangen über Anstellungs¬
und BesoldungSverhälinisse Auskunft erthei»
len wird

Zürich , den 14 . Juni 1866 .
Im Aufträge

des schweizerischen SchulrathS :
Der Sekretär

Pros . Stöcker .

Z .i .633. Karlsruhe .

MM Karl August Clemens zu Ltiniugtll-
Neu-tuau

'
sthts Anleheu

Ls st. 68,000 vom Jahre 18 L1
In der vor Notar und Zeugen vorgenommenen 5ten Verloosung sind

nachstehende Obligationen, als :
pro I . Zuli 18«6

' . . ^ St . L fl. 5001 ^ 1200.
. * - - ^ ff ff ff 100 j

pro 1. Juli 18V7
. . . . . . . . . 2 St . K fl. 500 s « i ^

68. 117 . . . . 2 „ „ ioolN

Nr . 54 . 97
5 . 140

Nr . 16. 73
68 . 117

Nr . 11 . 44
61 . 72

Nr . 15 53
// 21 . 131

Nr . 25. 29
ff 91 . 141

pro 1 Zuli L8 L 8

pro 1 . Zuli 1869

pro 1 . Zuli L876

" // V

r St. t fl. 500
2 „ . lvo . 1200.

ff

^r . 25. 29 . . . . 2 St . Lfl . 5M 1 ^
„ 91 . 141 . 2 „ „ „ io o ) fl - 1200 .

fl . 6000.
zur Rückzahlung gezogen worden, und können die Beträge an den resp.
Terminen nach Eingang an unserer Kaffe erhoben werden .

Die Verzinsung hört mit obigen Verfallterminen auf.
Karlsruhe , den 19. Juni 1866.

W . MiMe * LL Cousoiekev
Ln Karlsruhe und Baden ._

Z . i.344. Straßburg und Kehl am Rh.

Geschäfts-Anzeige.
Ich bringe hiemit zur ergebensten Anzeige , daß von Heute an aus meiner Fabrik am alten Bahnhof bei

Kehl Bestellungen für alle Sorten franz . „ Gyps " angenommen und prompt ausgeführtwerden.
«) Plassudgtzps, weißbrand , mittelkörnig , franco Waggon Kehl Pr . 100 Pfund . . 36 kr.
d) » ^ fein , , » , , , , . . 40 kr«
c) Figuren- u. StuckgM , ganz sein . . „ . , . , 2 fl. 12 kr.

trockene I
ct) AkldgyPS, Feinkorn , in 3 Sorten für mittel j Felder Pr. Sester . 9 kr.

nass« I
Säcke zum Transport werden auf Verlangen von der Fabrik geliefert , und zwar bei ganzen Waggon -

Ladvngen gratis , wenn solche innerhalb 8 Tagen franco retour gesandt werden ; verspätete Rücksendungen
werden mit 2 kr. pr. Sack und Pr . Woche , fehlende Säcke mit 4S kr. Pr. Stück berechnet .

Gleichzeitigbringe ich zur empfehlenden Anzeige, daß ich vom 1b. dieses an ein Lager sämmtlicher Saar¬

kohle« (en gross halten werde .
Unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung .

Straßbnrg und « ehl am Rh., den 1 . Juni 1666. BUlPmÜllek .

Z.g.287 . Karlsruhe .

Nach Rew-Uork
sede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus Sk Stoll i» Mannheim .
Sohn

Z.g.769 . Offenbarg. Da« Inserate» - Bareau
O . L'. Lsiu »« »llkler besorgt Anzeigen in alle in -
und ausländische Zeitungen zu den Originalpreisen
ohne jeden Kostenaufschlag; ferner besorge ich für
Commis und Lehrlinge »c . schnelle Placirung.

E. F . Bannmiiller,
öffentliches Geschäfts- und Jnseraten-Bureau

in Offenburg .

Z .i .619. Die großh . Postexpe-
ditivn Müllheim sucht einen

Privatpostgchilfen .
Z .i .325 . Offen bürg .

Für Kanzleien und Bureaur .
Lrutsokvrs

welche das Erpednivns -Geichäst sicherer , schneller und
billiger fördert , als die- durch Schreibkräfte geschehen
kann , liefert :

in einfachem und doppeltem Kanzleiformat nebst
den dazu gehörenden Ingredienzen

Offenburg F erd. Hölzlin jr.

Pferdeverkauf .
Der Mobilmachung wegen sind 2 junge ,

'gut eingesahrenePferde, die auch als Reit¬
pferde benützt werden können, nebst einem Geschirr zu
verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blatte«. Z .i .630 .

Hamburg- Amerikanische Packetfahrt- Aktien- VeseUschaft.

Direkte Post -Dampfschifffahrtzwischen
Hamburg und Rew - Bork ,

eventuell Southampton anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe
Saxonia » Capt . Meier, am 28. Jnai . Trutaaia , Capt. Haack , am SO. Znni. '

Rllemaaaia, , Trautmann . 7. 3 »li.
Hammoaia (im Bau) . Limbria (>m Ban).

Die mii * bezeichne» »! Dampfschiffe laufen Southampton nicht an.
Passageprriser Erste Kajüte Pr . Ert. Thlr . lS«, Zweite KaMe Pr . Crr. Thlr . Il «, Zwischendeck

Pr . Ert . Thlr . 66.
Fracht bi« ans Weitere« ermäßigt auf Pfd . St . 2. »6 pr. ton von 40 Hamb . Kubikfuß nnt

15 "/, Primage.
Nähere« bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miller 's Nachfolger, Hamburg ,

und dessen Agentm : Karl Hund in Ackern und dem Eentral -ExprditionS -Burrau Mannheim

Walter , Reinhardt « Mutter . 8^ 272 .

Z .i.595. Karlsruhe .
MvVltcrrwbzee » .

Eine schöne Auswahl silberner Cylinder -
und Ankeruhren mit Deckel über das
Glas , sehr praktisch bei AusmärscheK
und Manövern , empfiehlt unter Garantie der.
Herren Offizieren bestens

Uhrmacher ._

MVV8HWI .I.2S VN VLNIS.

Keine grauen Haare mehr !

von vloqnonurrs »ins in Lorrsrr .
Fabrik in Konen, rus St.-kiloolas , SS.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für dir
Haut, zu färben . — Diese« Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gm . -Depot bei Fr . Wolff St Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .g-393 .

Ai .62S Sinzheim bet Baden .

Wein -Verkauf.
Unterzeichneter hat

!ea . 60V Ohm reinge »
Haltens Weine von

_ jdenJahrgängen 1860
und 1862 bis 1864 , die Ohm zu
22 st , 2S st . 28 st , 34 st . zu ver¬
kaufen ; auch kann auf Verlangen
186Ser Wein abgegeben werde « .

Sinzheim bei Baden .

Z . H. 532. Ueberlingen . ( Aktuarsstelle . )
Die erste Aktuarsstelle mit einem fixen Gehalt von
4d0 fl. und Ncbcneinkommen von beiläufig 100 fl. soll
bei uns alsbald wieder besetzt werden. Geschäfts¬
tüchtige , auch im Sportel - und Registraturwesen be¬
wanderte Aktuare wollen ihre Bewerbung unter An¬
schluß von Zeugnissen binnen 8 Tagen bei dem
Unterzeichneteneinreichen .

Ueberlingen, den 18. Juni 1866.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Scherer .
Z.i.616 . Nr . 3727 . Sinsheim . (Erledigte

Stallen .) Wegen beabsichtigten Einkitt « unsere«
tten und 2lcn Gehilfen in die Dienste der großh.
KriegSverwallung suchen wir deren Stelle » , mit wel¬
chen der normalmäßige Gehalt von bOO fl . , bezw .
400 fl. und außerdem für unbestimmte Zeit ein Funk-
tionsgehalt von je 225 fl . jährlich verbunden ist , als¬
bald oder längstens in 3 Monaten neu zu besetzen und
ladm Befähigte zur Bewerbung um solche ein.

Sinsheim, am 18. Juni 1866.
Großh . Obexeinnehmerei.

H . Schupp .
Z.H.536 . MoSbach . ( Aktuarsstelle . ) Auf

1 . k. MtS . ist eine neu bewilligte Aktuarsstelle mit
400 fl. jährlichem Gehalt und Accidenzicn zu besetzen.
Bewerber , weiche insbesondere Gewandtheit al« Forst-
gerichtSaktuar nachzuweiscn haben , wollen sich sofort
dahier melden. Mosbach , den 18. Juni 1866 . Großh .
bad. Amtsgericht. Rauch .

Z .i.612. ( Erledigte Gehilfenstelle . ) Beider
vbereinnehmcrei Mannheim ist die 3» Gehilfenkeü«
sogleich zu besetzen. Gehalt 350 fl.

Frankfurt , 18. Juni 1866. Staatspapiere .
kvr oowpr. kvr vowpt«

Oesterr. 5°/« Met. i. S . b . R. — — Oldnb. 4"/a Obligation . — —

5°/» do. 1852 i. Lst. 52 G . Nassau4-/-°/oObl .b .Rothsch . 85 ' /« P .
5»/, do. 1859 . . 49- , G. 4«/, d». — -

5°/, do. 1864 . . 46bez . 3 '/, °/« do. - -

5«/oLomb . i. S . b . R. - - Krhess . 4°/oObl.Rthlr. h105 - -

5°/„ Vmet . C. b . R.°/, - - Brschw . 3 -/,»/oOb . b .R . H105 — —

50/,Met . i. Slb . b . B. - — Lurbrg^4"/oO .Fr . h28kr.b .S. - -

5»/, Nat .-Anl . 1854 41 -/,bez. E 4°/odo . L105kr . b. E. - -

5"/„ Met.-Obligat . 35' /« G. Franks. 3-/,"/, Obligation . 79 '/. P .
5«/» do. 1852C. b.R. 38 '/. G. 3»/« dto. - -

4 '/, «/» Met .-Oblrqat . 32' , « b .G. Rußld . 5°/oObl. inL. Lfl .12
Preuß. 5«/« Obl. b. Rvthsch . Finnld. 4 '/, »/oOb. i. R . H105 — -

E 4 -/,»/o do. - - 4-/r«/»Psdb .i.R.L105 - —

E 4«/« do . — Span. 3"/o inst Schuld - -

3V-"/a Staatssch . - — 2 -/."/o Schuld — —

Nahem 4V,°/o 4jährig
4' /,°/o V-lährig

85V. P - Belgien4-/, °/»O. i.Fr. h28kr . - -

E
85-/. P . Schwd. 4-/,°/o Obligation . - —

E 4°/„ Ijährig 79 G. 4-/, °/» do. i.L. H12fi.
4 -/, °/«Pfbf.i.R^ 105

—. -

4°/o ' /-jäbria
4°/„ Adröf .-Rente

79 G. - -

78 P . Schwz. 4-/, °/oED . i.FrL28 — -

Wrtbg , 4' /,°/° Obl. b. Roths.
4Vo do.

96-/,b .G. E 4- /, °/o Bem.Std .-O. — -

E
— - E 4»/o do. - -

E 3' /,°/o do. — - E 5°/o Gs. St .-O.KrL6 - -

Bad« 4"/„ Obligation . 80 P . N.-A-M 6«/gSt . i. D. r. 1831 - -

3 '/,»/g ds. v. 1842 — - 8°/o ds. r. 1881 — -

Gehest. 40/0 Obligation .
3 '/,°/« do.

- - 6°/g do. r. 1882 67 bez G.
— — 5°/» do. r . 1S71 - -

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktie » und Prioritäten .
3"/» Frankfutter Bank 118 '/, G. 4"/o Pfandbr. d. Frkf. Hyp.-Bk.

3"/„ Oester.St .-Eismb.-Prior.
- -

3°/n Oesterr. Baick-Aktten 525 G. 40'/. P .
Ered. A. i. O. W. 104 bez. 3°/^ )estr.Süd.St .uLom.EB. 33 -/,b .G.

v°/a Pfdbr. d. österr. Ered.-A. - - 3°/gLiv. C.D.LD . Fr . h28kr. - -
3°/„ Bayer . Bank » fl. 500 - - 5"/g To«c.Cmtr.-Eisnb.Prior.

5°/g Slisabethbahn-Prior . ' /,
5--/» do. neueste Emiff. .

- -

4°/o Darmst. B.-A. hfl . 250
40/g Weimar . Bank-Wtien

151G .

4°/aMttteld. Sr .-A. H1MTH . 70 G. 5^ Böh.W..B.P.i.S .bM. . - —
4"/, Lwemb. Bank-Lktiru — — 5^ Saliz.E« Wwb..PrD . . - -

TaünuSbahn -Aktien H st. 250
S^ ,' /°8r« iks.-Han.-« tsnb ..L.
5-VMrsterr.ItsirtS «Nf«ch..L.

- — S°/a Schwei, .S.P. bÄ . HL8kr . - -

I I 4-,«' /o Haff- LudwigSb ^Prior.
Wo OchrLd^ Hr .-O.i.Si !b.

87 '/, P .

5«/, Mfad.B. st. 2üüpE ? . .
5°/o BSHut .-W-Sb .-Wt. fl.200

69 P . 2.
4-/? /o Ludwh ^Berb . Pr

'
-Obl . 81P .

Rhein-Nahc-Bahn - - 4°/o » » » - -

4°/g Ldwh .-Bcrb. Eisenbahn
4"/, Neustadt-Dürkheimer

125-/, G. 4' /, ' /,Rhein -Naheb. Pr .-Ob .
4«/„ Südd. Bnka-A. 4M/«Einz.

4' /,°/» Pf . Marbahnb . Roths. - - 4V,°/oBayerDstb.50°/o . 99 G.
4V»o/a Bayer. Ostbahn-Aktien99'/. P . 3°/oDeutsch .Phönix20 ->/a . - -
40/ü Heff. Ludwigsbahn
FrLdr̂ Wilh .-M rdb.-Micn
4-/, - u zraukf .-HLn .Prior.O>

Frkft.Rückverf.-A. 10°/o .
tv/,Frkf.ProvidrntLO "/o .
Fris . Hepotbrkeubk. 250/, ,

Oest .250fl.b.R .1839
?SOfl. . 1854
100fl.PrL1858
500fl .v.1860«/ ,
100fl.v.1864

2 'V/u Brcuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr. 10 L.
Bad . 35-fl .-Loose
Kurh .40Thlr.L.b .R.
Gr . Heff. 50fl.L. b.R.'M . . . .

25 -f!.-L . b. R.
Sard . 36-Fr.-L. b .R.
Mail. 45-Fr.-L. b. R.
2 -/,Lütt .Pr .O.b. G.
30/gBordeaurlOOFr.
AnSb .- Gunzenh. L.

46'/« G.
85 ' /. G.
SO'/. bG.
49 ' /. P .

42-/. G.
43 '/, G.

8'/, G.

Weekfrl -Kiirsr .
Amsterdam k.S . W-/« G.
Antwerpen 92- , B.
Augsburg 99 '/. G.
B-rliri —

Bremen 95 '/. B.
Srüsiel E 92 - , B.
ESln E - -

Hamburg 87 -/8 B.
Leipzig 104 B.
London Ilb ' /, G
Mailand -

München 99 ' /, G.
Paris 92»/, G.

. 60HS0L . — _

Wien k.S . 80 ' /, G.
DiSconto . 7°/,G .

Gold und Silber .
Pistole»

. doppelte
euß.Frd 'or.
LLIOSt .

iand -Dncat.
20-Frarckerrst.
Engl. Sover.
Ruff. Imp er.
Goldpr. Zpfl>.
WaösterrLOr.
Rand-2vr.
HH .Silb^ Lpst.
Preuß-Cafisch.
Doll, in Gold

fl. S 39-41
. S 40-42
. S 57-fl . 10
. S 36-39
. 5 28 30
. 9 18-21
. 11 32-36
. 9 31 -3S

52 20-50
1 41' /, 43
2 23 '/.-24' /,

Druck und Verlag der T. vrauu ' schen Hofhuchdruckerri . (MÜ einer Beilage.)
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